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Täter bricht in
Wohnhaus ein
Lastrup (mt). Ineinleerstehen-
des Wohnhaus an der Krapen-
dorfer Straße in Lastrup ist ein
bisher unbekannter Dieb zwi-
schen Samstag, 19.50 Uhr und
Sonntag, 17. Mai, 18.50 Uhr,
eingebrochen. DerTäterdurch-
suchte das derzeit unbewohnte
Haus und einenGaragenanbau
undnahmverschiedeneGegen-
ständeundBaumaterialienmit.
Hinweise nimmt die Polizei
Lastrup, Telefon 04472/8429,
entgegen.

Ferienpassaktion
in Bunnen fällt aus
Bunnen (mt). Die Bunner
Dorfgemeinschaft und das Or-
ganisationsteam der Bunner
Ferienpassaktion haben sich
entschieden, dass aufgrund der
anhaltenden Corona-Pande-
mie eine Ferienpassaktion in
den Sommerferien nicht statt-
finden kann. Sollte die Mög-
lichkeit bestehen, einzelne Ak-
tionen doch noch stattfinden
zu lassen, werden die Termine
rechtzeitigbekanntgegeben

Diebmontiert
Kennzeichen ab
Löningen (mt). Die Autokenn-
zeichen CLP-HT 211 hat ein
bislang unbekannter Täter
zwischen Samstag, 20 Uhr,
undSonntag,11Uhr,voneiner
Mercedes E-Klasse am Post-
damm in Löningen abmon-
tiert undmitgenommen. Hin-
weise nimmt die Polizei Lö-
ningen, Telefon 05432/9500,
entgegen.

Rückwärts gegen
Grundstücksmauer
Lindern (mt). Vermutlich beim
Rückwärtsfahrenhat einunbe-
kannter Autofahrer am Sams-
tag gegen 4 Uhr in der Straße
Lütke Sand in Lindern eine
Grundstücksmauer beschä-
digt. Anschließend entfernte
er sich, ohne sich um die Re-
gulierung des 500 Euro hohen
Sachschadens zu kümmern.
Das gesuchteFahrzeug könnte
rotsein.HinweiseandiePolizei
Lindern,Telefon 05957/311.

Flächenbrand
imHahnenmoor
Herzlake (mt). Feuerwehr
und Polizei sind am späten
Sonntagnachmittag zu einem
Flächenbrand zum Hahnen-
moor in die Grafelder Straße
in Herzlake alarmiert wor-
den. Hier war rund einHektar
Moor in Brand geraten. 50
Einsatzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehren aus Herzlake,
Holte,Grafeld undHaselünne
bekämpftendenBrand.Dieser
war gegen 19 Uhr vollstän-
dig gelöscht. Mit Hilfe einer
Drohne der Feuerwehr Herz-
lake samt Wärmebildkamera
wurde das Gelände zumEnde
desEinsatzesüberprüft.

SVE-Jahrestreffen
wird verschoben
Evenkamp (mt). Die ursprüng-
lich für den 7. Juni geplante
Generalversammlung des SV
Evenkamp wird aufgrund der
derzeitigen Lage verschoben.
DerneueTerminwird rechtzei-
tig bekannt gegeben, teilt der
Vereinmit.

n Kurz notiert

VfLLöningen ruft jetztErsatzwettbewerb ins Leben
VirtuellerWettkampffürdieausgefalleneMarathon-Veranstaltung/SogarUrkundensindgeplant
Löningen (mt). Auch, wenn der
18. Hasetal-Marathon des VfL
Löningen aufgrund der Coron-
akrise nicht starten kann, so ha-
ben Fans und Freunde der Ver-
anstaltung nun doch die Mög-
lichkeit, an einem „Wettkampf“
über verschiedenen Distanzen
teilzunehmen. Das Orga-Team
des VfL Löningen hat einen vir-
tuellen Laufwettbewerb ins Le-
bengerufen.
Alle interessierten Läufer mel-
den sich über das spezielle Mel-
deportal an, laufen in der Zeit
vom10. bis zum27. Juni für sich
alleine ihreWunschdistanz und
tragen danach ihre Laufdaten
mit der gelaufenen Distanz und
der erzieltenLaufzeit onlineein.
Nach Überprüfung der Laufda-
tenwirddieEingabefreigeschal-
tet und ist dann für jedermann
sichtbar.

„Als Nachweis für die Teil-
nahme freuen wir uns auf
Screenshots der unterschied-

lichsten Lauf-Apps. Natürlich
geht auch ein anderes Nach-
weis-Foto. Schön wäre es, wenn
die Teilnehmer diese Fotos für
eine Veröffentlichung zur Ver-
fügung stellen würden“, sagt
StefanBeumkervomOrganisati-
onsteam. Und, ganzwichtig: „Es
zähltderFair-Play-Gedankealler
Teilnehmer“.

n Die Teilnahme kostet, egal
für welche Disziplin, sechs
Euro. Hierdurch werden
insbesondere die Kosten für
das Online-Melde- und -Er-
gebnis-Portal finanziert.

n Alle Teilnehmer können sich
am Ende eine Urkunde zum
ausdrucken herunterladen.

nWeitere Informationen und
auch das Anmeldeportal
gibt es unter www.rem-
mers-hasetal-marathon.de

Fakten

Wir laufen weiter:Weil der Löninger Marathon in diesem Jahr wegen der Coronakrise ausfallen muss,
hat das Organisationsteam des VfL Löningen jetzt einen virtuellen Laufwettbewerb über verschiedene
Distanzen ins Leben gerufen. Foto: Fotocollage Remmers-Hasetal-Marathon.

Von Georg Meyer

Hemmelte. Im Hemmelter
Herz-Jesu-Kindergarten ist das
Bastelfieber ausgebrochen. Für
Johann, Sofie und Phillipmüssen
Geburtstagskronen her. Das Trio
ist während der coronabedingten
Schließung sechs Jahre alt gewor-
den. Da gibt es einiges nachzufei-
ern.

Am Montag durften Leiterin
Ingrid Bührmann-Meinel und
ihre Kolleginnen die Kita-Tü-
ren endlich wieder öffnen. Al-
lerdings nur einen Spalt breit,
denn die Eltern mussten ihre
Sprösslinge am Eingang abge-
ben. Komplett geschlossen war
der Kindergarten zwar nicht.
Mit der Ausweitung der Notbe-
treuung auf die Vorschulkinder
kommt jetzt aber deutlich mehr
Leben in die wochenlang weit-
gehendverwaistenRäume.

Der erste Morgen verlief
schon einmal pannenfrei. Nach-
dem sich alle Kinder die Hände
gewaschen hatten, durften sie
miteinander spielen, so wie sie
es auch vor Corona gewohnt
waren. Eine Maskenpflicht
gibt es in Hemmelte wie in den
meisten Kindergärten nicht.
Sie ist auch nicht vorgeschrie-
ben und sei praktisch ohnehin
undurchführbar, betont Bühr-
mann-Meinel. Wenn möglich,
verlagern sich die Aktivitäten
jetzt nach draußen. Die Kinder

hätten prima mitgemacht, lobt
die Leiterin. „Sie haben ein gu-
tes Gespür für die Situation.“
Gleiches gelte für die Eltern, die
in den vergangenen Wochen
selbst zusehen mussten, wie
sie die Betreuung ihrer Kinder
organisiert bekamen. „Viele
arbeiteten von zu Hause aus,
weiß Bührmann-Meinel. Ande-
re konnten sich auf Oma und
Opa verlassen. „Es gibt ja junge
Großeltern, die keiner Risiko-
gruppe angehören.“ Inzwischen
können die Einrichtungen auch
solche „Härtefälle“ aufnehmen,
derenElternnunwieder normal
arbeiten.

Allerdings dürfen die Kitas

nur zu 50 Prozent „hochgefah-
ren“werden,was bedeutet, dass
die Leitungen auch Absagen er-
teilen. Der Landkreis hat ihnen
eine Prioritätenliste zugesandt,
auf die sie sich berufen können.
Anja Thiel vom St.-Marien-Kin-
dergarten in Bevern ist darü-
ber froh. „Sonst wären wir die
Buhmänner.“ Die Frage, wann
ihr Kind an die Reihe käme, be-
schäftige die Mütter und Väter
ammeisten.EsgebeaberauchEl-
tern,diedamitzögerten,ihrKind
indenKindergartenzuschicken.
„Dann geht es vor allem umden
Schutz der Großeltern, die mit
imHauswohnen.“ AuchBerich-
te, dass mit Covid-19 infizierte

Kinder am sogenannten Kawa-
saki-Syndrom, einerÜberreakti-
ondes Immunsystems, erkrankt
sein sollen, machten die Runde.
Die medizinischen Zusammen-
hänge sind abernochunklar.

Ein Corona-Ausbruch in
ihrer Einrichtung ist für die
Erzieherinnen das denkbar
schlimmste Szenario. Ingrid
Bührmann-Meinel und Anja
Thiel hoffen,dasssichdiePande-
mie-SituationbisindenJunihin-
ein verbessert und danach wei-
tere Lockerungen möglich sind.
DieNotbetreuung sollEndeJuli
auslaufen. KommunenundKir-
chen im Oldenburger Münster-
land habenbereits angekündigt,

auf die Sommerferien zu ver-
zichten und ihre Kindergärten
bis Weihnachten durchgängig
offen zu halten (MT berichtete).
WasdenElternhelfen soll, stellt
die Kita-Leitungen jetzt vor ein
neues Problem, denn natürlich
hatten auch die Erzieherinnen
ihre Urlaubsplanungen bereits
abgeschlossen. „Da wird einiges
über den Haufen geworfen“,
sagt Bührmann-Meinel. Am
wichtigsten sei aber, dass die
Vorschüler vor dem Ende ihrer
Kindergartenzeit noch einmal
zusammen sein dürfen. Oder
wie es ein Junge ausgedrückte:
„Dass diese komischen Coro-
na-FerienendlichzuEnde sind.“

Die Kinder seien „gelassen“
gewesen, sagt Anja Thiel
in Bevern. Sie und ihre
Hemmelter Kollegin Ingrid
Bührmann-Meinel loben
das Verhalten der Eltern
nach dem „Lockdown“.

„KomischeFerien“ sindendlich zuEnde
VorschulkinderdürfenseitMontagwiederdieKindergärtenbesuchen/ElternübergebenKinderanderTür

Lieber draußen als drinnen: Im Herz-Jesu-Kindergarten in Hemmelte dürfen die Vorschulkinder gemeinsam spielen. Foto: Meyer

Johann (6),
aus Hemmelte

Ich freuemich,wieder indenKin-
dergarten zu dürfen. Zu Hause
war es aber auch sehr schön. Ich
habevielFußball gespielt.

Hanne (6),
aus Hemmelte

Den Kindergarten mag ich, aber
das frühe Aufstehen finde ich
blöd. Zu Hause habe ich viel mit
PapaundmeinenBarbiesgespielt.

Theo (6),
aus Hemmelte

IchhabezumGlückeinenBruder,
mitdemichviel gespielthabe.Bei
uns auf demHof ist immer etwas
losgewesen.

Johann (6),
aus Hemmelte

Ichwar immer ganz viel draußen,
bin Fahrrad gefahren oder habe
meine Kaninchen und Hühner
gefüttert.

Cornelia Diekgerdes,
Erzieherin

Ich bin froh, dass die Ungewiss-
heitvorbei ist und ichwenigstens
einenTeilderKinder wiedersehe.
Wirhabensievermisst.

n Umfrage: Was habt Ihr ohne den Kindergarten gemacht?


